Mit dem Pfeil, dem Bogen

Words by Friedrich von Schiller, aus Wilhelm Tell Music by Bernhard Anselm Weber
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1.Mit dem Pfeil, dem Bo- gen, durch Ge- birg und Tal,
Gm Cc7 F C7 F
5 A o [F—
| N - . ° - 2
I E——— | f | — — — $
I 7 I I U I I bt <
[ r ' ! —
kommt der  Schiitz' ge- 70~ gen frith im  Mor- gen- strahl.-
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Tra- la- la, tra- la- la, tra- la- la, tra- la- la- la- la- la
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2.Wie im  Reich der Lif- te Ko- nig ist der Weih.
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So im  Reich der Kli- fte herrscht der  Schiit- ze frei.-
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Tra- la- la, tra- la- la, tra- la- la, tra- la- la- la- la- la.

2. Wie im Reich der Lufte
Kdnig ist der Weih,

So im Reich der Klufte
Herrscht der Schtze frei.
3. IThm gehort die Weite:
Was sein Pfeil erreicht,
Das ist seine Beute,

Was da kreucht und fleucht.
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2. Wie im Reich der Lüfte
König ist der Weih,
So im Reich der Klüfte
Herrscht der Schütze frei.
3. Ihm gehört die Weite:
Was sein Pfeil erreicht,
Das ist seine Beute,
Was da kreucht und fleucht.




